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reißende Natur der zahlreichen dortselbst zu über¬
brückenden Ströme und Flüsse und die enormen,
als warnendes Zeichen längs ihren Ufern auf¬
geschütteten Schutt- und Kiesmassen ließen es neben
dem Wunsch nach Abkürzung der Linie doch ratsam
erscheinen, ganz auf dem rechten Tigrisufer zu
bleiben und über Tekrit, wahrschein¬
lich das Kainai Lenophons, Bagdad
zu erreichen. Zwischen Tekrit und
Bagdad zweigt sich eine den Tigris
überbrückende Seitenlinie nach der
persischen Grenzstadt Chanikin ab,
die am Eingang der Hauptverkehrs¬
straße liegt, die von den mittleren
Tigrislandschaften aus ans das Hoch¬
land von Iran hinaufführt. Auf
dieser Route verkehren alljährlich
große Frachten und namentlich zahl¬
lose Pilgerscharen zwischen Persien
und denHauptheiligtümern des schuli¬
schen Zweiges des Islam, Kerbela
und Nedschef, südwestlich von Bag¬
dad, jenseits des Euphrat. Von
Bagdad aus würde die kürzeste Linie
zum Persischer: Golf den Tigris ent¬
lang weiterführen, aber sowohl der
Charakter des Bodens als auch die
stärkere Bevölkerung und vorzugs¬
weise politische Wichtigkeit der Land¬
schaft auf dem rechten Euphratufer
machen es notwendig, daß die Bahn
bei Bagdad den Tigris verläßt, sich
in scharfemWinkel westwärts wendet,
den Euphrat überschreitet und, ganz
in der Nähe der Ruinen des alten
Babylon vorbeiführend, über die
schulischen Wallfahrtsorte das Per¬
sische Meer und zwar aller Wahr¬
scheinlichkeit nach einen zur Anlegung
eines Hafens geeigneten Punkt in der
Nähe des jetzt so vielgenannten
Kuweit erreicht. Die Ausmündung
der Linie nicht bei Basra, sondern
unmittelbar am Meere ist aus ver¬
schiedenen Gründen eine Notwendig¬
keit, namentlich weil in der Mün¬
dung des Schatt-el-Arab, d. h. der
vereinigten Ströme Euphrat und
Tigris, eine Barre liegt, die selbst
bei höchstem Flutstande Schiffen von
mehr als Meter Tiefgang den
Zugang nach Basra nicht gestattet.

Von besonderem Interesse wird
es bei dieser Linienführung sein, daß
nunmehr fast alle die großen Städte
des vorderasiatisch -baby lonischenKul¬
turkreises in die nächste Nähe der
neuen Weltverkehrsader zu liegen
kommen. Namentlich gilt das von
den beiden Brennpunkten der alten
semitischen Kultur: den assyrischen
Königsstädten am Tigris und dem
großen Babylon selbst. In Babylon
ist zurzeit eine deutscheExpedition mit derAusgrabung
der wichtigsten Gebäude und Teile der Nebukadnezar-
stadt beschäftigt, und die im Laufe der jetzt 2ftz Jahre
dauernden Arbeitszeit an den Tag gekommenen
Denkmäler der babylonischen Kultur lassen bereits
mit Sicherheit erkennen, daß unsrer Wissenschaft
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von dieser Arbeit her ein ähnlicher Aufschwung in
der Erkenntnis des orientalischen Altertums bevor¬
steht, wie er seinerzeit nach der Aufdeckung Ninives
und seiner Nachbarstädte um die Mitte des ver¬
flossenen Jahrhunderts eintrat.

Welche Folgen wird die Bagdadbahn haben?

Ueber diese Frage herrscht gegenwärtig noch eine
große Verschiedenheit der Meinungen. Von der
einen Seite kann man sich nicht genug thun in
ausschweifenden und, namentlich was die Zeitdauer
bis zum Eintreten des Erfolges betrifft, phan¬
tastischen Zukunftshoffnungen; von der andern
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